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Sterteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


1½ Sgr. 


Vrralauer 


Expedition: Prrrenſtraße AZ ZU, 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


Mittagblatt. 


Mittwoch den 10. Juni 1857. 


Paris, 9. Juni. Der Senat hat das von der Legis⸗ 
lativen angenommene Bankprojekt genehmigt. 

Paris, 9. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Bei Beginn der Börſe war 
Entmuthigung der Spekulanten bemerkbar. Die IpCt., welche zu 67, 50 
eröffnete, wich auf 67, 45, ſtleg jedoch ſpäter auf 67, 75 und ſchloß belebt 
und feſt zu dieſem Courſe. Confols von Mittags 12 Uhr waren 94%, von 


Mittags 1 Uhr 9414 gemeldet. Schluß⸗Courſe: 
3p6t. Rente 67, 75. 4% pet. Rente 91, 60. Gredit:Mobilier-Attien 
1160. 3p6Gt. Spanier 39. Ip&t, Spanier 5%, Silber ⸗ Anleihe —. 


Deſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien coup. det, 633, 
Aktien 626. Franz⸗Joſeph 487. 

London, 9. Juni, Nachm. 3 Uhr. 
Geſchaͤft. Silber 61%. 
Conſols 9: IpCt. Spanier 25%. 


Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Börſe feſtee bei unbedeutendem 
Mexikaner 22%. Sardinier 


85%. 5pEt. Ruſſen 108%. 4½ pt. Ruſſen 97%. Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8 Sh. Wien 10 Fl. 32 Kr. 
Wien, 9. Junf, Mittags 12% Uhr. Die halbjaͤhrige Dividende der 


Bankaktien beträgt 30 Gulden. x 
Silber = Anleihe 92. 5pGt. Metalliques 33%. 4½ pCt. Metalliques 
73. Bank - Aktien 1005. Bank» Inter,sSceine — Nordbahn 196 
1854er Boofe 111. National⸗Anl. 4%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 195. 
Gredit ⸗ Aktien 232. London 16, 12 Hamburg 77%. Paris 122 
Gold 7%. Silber 5½ Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 112. 
Theißbahn 100%. Centralbahn — 6 
Frankfurt a. M., 9. Juni, Nachm. 2½ Uhr. Lebhaftes Gefchäft 
in Fonds; Credit⸗ und Staatsbahn⸗Aktien flauer. Schluß ⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 113%. 5pGt. Metalliques 78%. 4½ pCt. Metalliques 
69%. 1884er Looſe 105 Oeſterr. National⸗Anleihe 80%. Oeſterr 
ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 2224. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1144 
1 182. Oeſterr. Eliſabetbahn 197½ Rhein⸗Nahe⸗ 
% 


n 5 
Hamburg, 9. Juni, Nachm. 2 uhr. Schwache Börſe. Schluß⸗ 


Sourfe, 
„ Deſterreſch. Eoofe —. Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 118%. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 94%. Wien 79. 
Hamburg, 9. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco letzte höͤchſte 
Preiſe zu bedingen, ab auswärts unverändert. og loco feft, ab aus: 
wärts letzte Preiſe, ab Danzig 123pfd. medio Juli 75 Thlr. bez. Oel loch 
Kaffee günſtige Stimmung, Umſatz 15,000 Sack, 


31%, pro Herbſt 30%. 
un f reifen, wovon ſchwimmend 8000 a 


darunter 10,000 Laguaira zu höheren 

6% bis 7% pro Pfund. 
Liverpool, 9. Juni. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. Preife 

ſteigend bei guter Nachfrage. 


— 


Delegraphiſche Nachrichten. 5 
Freiburg, 6. Juni. Der Große⸗Rath hat zu Mitgliedern des Stände: 
raths gewählt: die Herren Großrathspräſident Fracheboud und Staatsrath 
Schaller. Ein Antrag des Staatsraths, betreffend Garantie der auf die 
Fortsetzung der Oronlinie bezüglichen Koſten, iſt mit 42 gegen 17 Stimmen 
angenommen. BER a 
Marſeille, 7. Juni. Die aufrühreriſchen Truppen der engliſchen Ar: 
mee in Oſtindien haben die Etabliſſements in Umballah in Brand geſteckt. 
Das Hindusgebiet ſoll nach dem Tode des Radſchah, den man in der Kücze 
zu Be ſcheint, den Beſitzungen der oſtindiſchen Kompagnie einverleibt 
werden. 


— . — — -— —-— —— T ́— 


Preuſ en. 

Berlin, 9. Juni. [Amtliches.] Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin find nach Teplitz gereiſt, von wo Seine 
Majeftät der König Sich nach Marienbad begeben werden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nach be⸗ 
nannten kgl. niederländiſchen Beamten Orden zu verleihen, und zwar: 

1. den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaffe: Dem General⸗In⸗ 
ſpekteur des Waterſtaats und der Eiſenbahnen, van der Kun. 

II. den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Stern: Dem Präfidenten 
der niederlaͤndiſchen Rhein⸗Eſſenbahn⸗Kommiſſion, van Dam van Iſſelt. 

111. den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe: Dem Präfidenten der nieder: 
ländiſchen Rhein⸗Eiſenbahn⸗Direktion, Hesleden, und dem Reſerendarius im 
Miniſterium des Innern, Eyßell. Rs : 

IV. den rothen Adlerorden dritter Klaſſe: Dem Bice-Präfidenten der nie⸗ 
derländiſchen Rhein⸗Eiſenbahn⸗Direktion, Zilleſen, dem Referendarius im Mi⸗ 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Le Clercg, und dem Ingenieur 
der niederländifhen Rhein⸗Elſenbahn, Baron van Reede van Oudtshoorn. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den Kaplan 
Chriſtian Kroll in Arnsberg, zum Regierungs- und katholiſchen Schul⸗ 
rath, und die Kreisrichter v. Heiſing zu Liſſa und Welſt zu Poſen 
zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen; den Friedensrichtern Breuer in 
Köln, Bremm in Schweich, Hammer in Koblenz und Heiſter in 
San ſo wie dem Notar Lautz in Ottweiler, und den Rechtsan⸗ 

ten Brachvogel zu Koſten und Gembitzki in Oſtrowo den Cha⸗ 
rakter als Juſlizrath; den Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen⸗Reudanten Prill 
in Graetz und Stewerth in Schrimm den Charakter als Rechnungs⸗ 
rath, und den Kreisgerichts⸗ Sekretären Blaeſing und Maetze in 
Poſen den Charakter als Kanzleirath zu verleihen; ferner an Stelle 
des auf ſein Geſuch entlaſſenen vormaligen Konfulg Kirchhoff in S. 
Francisco (Kalifornien) den dortigen Kaufmann H. Hanßmann zum 
Konſul daſelbſt zu ernennen. 

Dem Advokat⸗Anwalt Lautz in Saarbrücken iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung von ſeinem Amte als Anwalt bei dem dortigen königlichen 
Landgerichte ertheilt worden. Der Lehrer Menzel an der höheren 
Stadiſchule zu Ohlau iſt als Hilfslehrer bei dem Gymnaſium zu Ra⸗ 
tibor angeſtellt worden. 

Se. Majeſtät der König baben allergnädigft geruht, dem Geheimen 
Ober⸗Poſtrath Metzner zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des 
von dez Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehenen Komman⸗ 
deur⸗Kreuzes vom großherzoglich luxemburgſchen Orden der Eichen⸗ 
Krone zu ertheilen. 

Berlin, 9. Juni. Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
trafen heut Vormittag 10 Uhr mittelſt Eiſenbahn⸗Extrazuges von Pots⸗ 
dam hier ein. In dem allerhöͤchſten Gefolge befanden ſich der General: 
Lieutenant und General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, v. Gerlach, 
der Wirkl. Geh. Rath Alexander v. Humboldt, der General⸗Major und 
Kommandant von Potsdam, v. Bonin, und der Ober-Hofmeiſter Ihrer 
Majeſtät der Königin, Graf v. Dönhoff. Zum Empfange Ihrer Ma: 
jeſtäten waren auf dem potsdamer Bahnhofe gegenwärtig: der Miniſter⸗ 


. e 


nigs verweilen, jedoch ab und zu für einzelne Tage hier eintreffen. 
(N. Pr. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Präſident Freihr. v. Manteuffel und der Handelsminiſter v. d. Heydt, 


ſowie auch der General der Kavallerie Graf v. d. Gröben, als Stell: 
vertreter des Oberbefehlshabers der Truppen in den Marken, der Ge⸗ 
neralmajor und Kommandant von Berlin v. Schlichting, und der Geh. 
Ober-Regierungsrath Lüdemann. Nach kurzem Aufenthalt begaben ſich 
die allerhöchſten Herrſchaften in Begleitung des Ober⸗Hofmeiſters Ihrer 
Majeſtät der Königin, Grafen v. Dönhoff, und der Flügel-⸗Adjutanten 
Sr. Majeſtät des Königs, der Majors Frhr. v. Loén und v. Treskow, 
auf der Verbindungsbahn nach dem anhaltiſchen Bahnhofe und von 
hier aus mittelſt Extrazuges weiter nach Dresden, um von dort in 
der geſtern angegebenen Weiſe nach Teplitz, bez. Marienbad, weiter zu 
reifen. Se. Majeſtät der König trug Civilkleider, und wie wir hören, 
bat Allerhöchſtderſelbe zu befehlen geruht, daß während dieſer Reiſe jeder 
Empfang unterbleibe. Die Rückkehr Ihrer Majeſtäten ſoll dem Ver⸗ 
nehmen nach am 18. Juli erfolgen. f 

— Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin von 
Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm werden bis zum Sonnabend 
in Münſter verweilen. An dieſem Tage begeben Ihre königl. Hoheiten 
die Frau Prinzeſſin von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm 
Höchſtſich nach Koblenz, von wo nach Ablauf weniger Tage die Frau 
Prinzeſſin von Preußen k. H. nach Baden⸗Baden, der Prinz Friedrich 
Wilhelm k. H. aber nach London abzureiſen gedenken. Die Anwelen- 
heit des Prinzen Friedrich Wilhelm am Eönigl. engliſchen Hoflager wirn 
ſechs Wochen dauern. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preuße 
wird Höchſtſich von Münſter zu weitern militäriſchen Inſpektionen“ 
darauf aber zu Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin von Preußen nach 
Baden-Baden begeben. Höchſtderſelbe gedenkt zur Zeit der Anweſen⸗ 
heit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin-Mutter von Rußland am königl. Hof- 
lager zu Sansſouei wieder auf Schloß Babelsberg einzutreffen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz von Waſa iſt geſtern Abend nach 
Wien abgereiſt. 

— Der Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel hat ſich heute 
im Gefolge Ihrer Majeſtäten nach Dresden begeben und will morgen 
Nachmittag wieder hierher zurückkehren. Am Sonnabend wird ſich der 
Miniſter⸗Präſident auf ſein Rittergut nach der Niederlauſitz begeben 
und daſelbſt während der Zeit der Abweſenheit Sr. Majeſtät des Kö 


5 3.) 
[Eine Erplofion.] Geſtern Abend 6% Uhr wurden plötzlich die Be: 
wohner Berlins bis in die entfernteſten Stadttheile — man vernahm den 
Knall ſelbſt am Schleſiſchen⸗Thor und im Odeum — durch einen donnerähn⸗ 
lichen Schlag, dem 3—4 Sekunden darauf ein zweiter noch ſtärkerer folgte, 
allgemein in Schrecken geſetzt, und die Straßen füllten ſich bald mit Men- 
ſchengruppen. Zuerſt vermuthete man dei der ſchwülen Luft und dem um⸗ 
wölkten Himmel, daß es ein Donnerſchlag geweſen, doch bald erkannte man, 
daß eine Exploſion die Urſache fei, die das Gerücht nun in verfchiebene Stadt: 
theile verlegte, bis ſchon einige Minuten darauf die Feuerwehr in den ver⸗ 
ſchiedenen Quartieren durch den Telegraphen nach der Kirſch⸗Allee beordert 
und dann die Nachricht bekannt wurde, daß das Laboratorium des königlichen 
Theater⸗Feuerwerkers Dobermont (Kirſch⸗Allee Nr. 3) in die Luft geflogen 
fei, Leider war dem fo. Das Dobermontſche Laboratorium lag in dem Gar: 
ten des genannten Hauſes, der hinten durch einen Arm der Panke von dem 
großen Erercierplag hinter den neuen Artillerie⸗Kaſernen in der Chauſſeeſtraße 
getrennt wird. Es beſtand aus zwei kleinen Gebäuden, von denen das eine 
in zwei Abtheilungen eine große nik fertiger Feuerwerkskörper, theils für 
ein dieſer Tage beabſichtigtes großes Feuerwerk, theils für andere Beſtellun⸗ 
gen, ſowie Vorräthe zur Anfertigung enthielt. Der zweite Schuppen, durch 
einen Brunnen von dem erſten Häuschen getrennt, diente gleichfalls zur Auf⸗ 
bewahrung von Materialien. Unter den Vorräthen ſoll ſich nur ein hal 
ber Gentner Mehlpulver befunden haben. — Der Feuerwerker Dober⸗ 
mont, ein in Berlin ſehr bekannter Mann, der erſt vor einigen Jahren 
ſich dies Laboratortum neu eingerichtet hatte, befand ſich zur Zeit der Ex⸗ 
ploſion im Garten und war gerade beſchäftigt, Wein anzubinden, während feine 
Frau ihm einen eben eingegangenen Brief vorlas. Außer dieſen Beiden wa⸗ 
ren im Garten noch anweſend die Fochter des Dobermont, Frau Spitzel, 
feine beiden Gehilfen, Spritzenmeiſter Holtz und Arbeiter Friebel, von denen 
der eine krank im zweiten Schuppen lag, und eine alte Frau Steinmetz, mit 
Gartenarbeit beſchaͤftigt. — Das Laboratorium war bereits feit einer halben 
Stunde geſchloſſen, und von Niemand mehr betreten worden. Wahrſchein⸗ 
lich muß ſich aus irgend einer Veranlaſſung das bunte Feuer der Feuer⸗ 
werkskörper entzündet haben, denn wie die Frau Dobermont angegeben, ex⸗ 
plodirte dieſe Abtheilung zuerſt. Sie ſtürzte alsbald eilig fort, und wurde 
durch den Luftdruck zu ihrem Glück zu Boden geworfen, während Dober- 
mont ſelbſt, wahſcheinlich um zu retten, dem Häuschen et fein fol, — 
Aber ſchon wenige Sekunden darauf erfolgte die noch ftärkere zweite Explo⸗ 
ſion, und beide Gebäude wurden förmlich von der Erde weggefegt, fg daß 
da, wo fie geſtanden, kaum noch Splitter davon vorhanden find, Alles iſt 
auseinander gefprengt. Der Arbeiter, der krank im zweiten Schuppen lag, 
wurde 53 Schritt weit fortgeſchleudert, feine Leiche war ſchrecklich verſtüm⸗ 
melt, eben ſo die des anderen Gehilfen. Dobermont ſelbſt wurde von einem 
Holzſtück fo am Hinterkopf getroffen und verletzt, daß er augenblicklich todı 
geweſen ſein muß; er lag mit dem Geſicht auf der Erde. Die alte mit 
Gartenarbeiten beſchaͤftigte Frau wurde ebenfalls erſchlagen, ihre Kleider 
waren ganz verbrannt. Die Tochter Dobermonts wurde ſchwer am Kopfe 
und Arm verletzt gefunden, namentlich iſt das eine Auge ſehr beſchädigt ; fie 
wurde fofort nach der Charité gebracht, wohin man auch fpäter die Leichen 
voor, und ſoll wenigſtens außer Fa 0 
er ganze anſtoßende Garten iſt demolirt und mit Holzſtücken, Steinen 
und Paper Olfen 1 22 Obwohl der Luftzug bei der Agia haupt⸗ 
ſächlich nach der offenen Seite des Exerzierplatzes hinging, fo wurden doch 
auch ſchwere Verwüſtungen auf der Straßenſeite angerichtet. Faſt ſaͤmmt⸗ 
liche Fenſterſcheiben der Nach barſchaft bis zum Milktair⸗Lazareth zerſpran⸗ 
gen, mehrere ältere Dächer find demolirt, Fenſterkreaze ausgeſchlagen, in 
ange Häuſern wurden ſelbſt Möbel umgeworfen, Spiegel zertrümmert und 
Decken und Mauern erlitten Riffe und L eſchaͤdigungen. Das Haus Nr. 3 
felbft iſt dagegen auffallend wenig beſchädigt, was eben durch die entgegen⸗ 
Lala N des Luftzugs zu erklären. Die Nebenzäune der Gärten find 
kuinirt, Holzſtücke wurden ſelbſt auf 3—400 Schritt Entfernung durch Bretter: 
zaͤune Ju ja man fand Balken von be dene über den ganzen Exercierplatz 
bis an die Kaferne 15 00 den fo In dieſer ſprangen gleichfalls Fenſterſchel⸗ 
ben durch den Luftdruck, eben fo in einzelnen Gebäuden auf der andern Seite 
* Ghauſſeeſtraße und in der Imvalidenftraße. Ein eigenthümlicher Fall 
m dabei in dem Nebenhauſe Nr. 2 vor, worin ſich Parterre ein Material. 
Laden befindet. Die Hinterthür des Ladens ſtand zufällig offen und durch 
dieſelbe flog ein großer Holzkloben durch den ganzen Laden, ohne Jemand zu 
verletzen. Der Luftdruck wirkte noch in der Entfernung fo fark, daß z. B. 
im Krollſchen Saal die Kronleuchter plötzlich fo heftig erklirrten, daß das 


Publikum ſich erſchrocken erhob. — Die Feuerwehr und Schutzmann 
waren in en zue Stelle und ers n den Schutt N 
und die noch rauchenden Trümmer löſchte, ſperrte die zweite die Um⸗ 
gebung ab. Eine große Menſchenmenge war bereits auf dem Platz zuſam⸗ 
mengeſtrömt und umgab die Leichen. Dobermont's großer neufundländiſcher 
Hund war gleichfalls ſchwer verletzt und mußte vollends getödtet werden. 


Bis zum ſpäten Abend war die Umgebung der traurigen Stätte mit Men⸗ f 


ſchen gefüllt. Ebenſo ſtrömte heute Morgen ſchon die . nach jener 
Gegend, die noch von der Schutzmannſchaft geſperrt iſt. Das Publikum 
wird immer truppweiſe auf den Platz 4 e en. Der Sohn Dobermont's 
war gerade von Haufe abweſend und b als Theater⸗Feuerwerker be⸗ 
ſchaͤftigt, als ſich das Unglück ereignete. Pr. 3.) 

Der durch ſeine ſtaatsrechtlichen Schriften, namentlich über 
burg, bekannte Profeſſor Herrmann Schulze in Jena hat einen 
Ruf nach Breslan erhalten. Dem Vernehmen nach wird er Michaelis 
in ſeine neue Stellung eintreten. (W. 3.) 

— Dem von mehreren Blättern wiederholten Gerücht, daß ſchon 
im Herbſt eine außerordentliche Sitzung bei der Häuſer des Land⸗ 
tages ſtattfinden werde, glauben wir auf's Beſtimmteſte widerſprechen 
zu dürfen. (N. Pr. 3.) 

— Bei der vorjährigen Erſatzaushebung bat, wie die „Bank: 
und Handelszeitung“ berichtet, in einzelnen Landestheilen, beſonders in 
der Provinz Poſen, eine fo bedeutende Zahl von Militärpflichtigen ge⸗ 
fehlt, daß bei den leitenden Behörden die Ueberzeugung ſich bilden 
mußte, es werde von Seiten der betreffenden untergeordneten Stellen 
das Erſatzgeſchäft nicht immer mit der nöthigen Gründlichkeit und mit 
dem erforderlichen Eifer behandelt, fo daß es Militärpflichtigen moglich 
gemacht wird, ſich der Militärpflicht zu entziehen. In Folge deſſen iſt 
auf hohere Veranlaſſung von der betheiligten Regierungsbehörde eine 
amtliche Ermittelung durch den Militärdepartements⸗Rath veranlaßt 
und auf Grund der von demſelben feſtgeſtellten Reſultate eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen worden, worin größere Strenge bei Ertheilung von 
Auslandspäſſen, namentlich über Hamburg, geboten und größere Sorg⸗ 
falt in der jährlichen Berichtigung gefordert wird. Die Unterbehörden 
ſollen nöthigenfalls auf das Nachdrücklichſte zur Erfüllung ihrer des⸗ 
fallſigen Pflichten angehalten werden. . 

Minden, 8. Juni. II. kk. HH. der Prinz von Preußen und 
der Prinz Friedrich Wilhelm trafen heute Morgen gegen 3 Uhr hier 
ein und wurden auf dem Bahnhofe von dem Kommandanten, Oberſt⸗ 
lieutenant Deetz, dem Ober⸗Regierungsrath Graf Villers (in Abweſen⸗ 
heit des ſeit Mitte voriger Woche in Berlin verweilenden Regierungs⸗ 
Präſidenten Peters) und dem Landrath, Freiherrn v. Schlottheim, em⸗ 
pfangen. Im Gefolge der durchlauchtigſten Reiſenden befanden fi) der 
Generalmajor v. Moltke, der Oberſtlieutenant v. Boyen, der Hof⸗ 
marſchall Graf Pückler und der Hofrath Bord, Um 8 Uhr fuhren 
Ihre koͤniglichen Hoheiten, nachdem der Oberſtlieutenant Deetz eben⸗ 


falls in den Wagen befohlen war, nach dem Simeonsplatze, wo die 


beiden Musketier⸗ Bataillone des 15. Infanterie⸗Regiments und die 
vorgeſtern zuſammengetretenen beiden Kompagnien des Iften Ba⸗ 
taillons (Minden) 15. Landwehr⸗Regiments zur Inſpizirung aufgeftellt 
waren. Nachdem dieſelbe ſtattgefunden, ſetzten die erlauchten Prinzen 
um 102 Uhr über Bielefeld die Reife nach Münſter fort, wo Höͤchſt⸗ 
dieſelben heute Abend eintreffen wollen. 
hatten das Abſteigequartier in Nabes Hotel am Bahnhöfe genommen. 
(N. Pr. Ztg.) 
Deut ſchlan d. 

Leipzig, 9. Juni. [Näheres über den Brand und das 
Erdbeben.] Ueber das geſtern früh im kleinen Güterboden auf dem 
Leipzig⸗Dresdener Bahnhofe hier ausgebrochene Feuer berichtet das 
Tageblatt: „Das Feuer war zuerſt kurz nach 4 Uhr bemerkt worden. 
Daſſelbe mochte bereits geraume Zeit gebrannt haben und verbreitete 
ſich, nachdem die Flamme Luft bekommen hatte, mit ſo reißender 
Schnelligkeit, daß die über den Güterböden, in welchen das Feuer ent⸗ 
ſtanden iſt, wohnenden Familien nur mit Mühe ſich ſelbſt retten konn⸗ 
ten. Ihre Effekten mußten fie den Flammen überlaſſen. Binnen nicht 
ganz zwei Stunden waren nicht nur das Gebäude, in welchem ſich 
die Guͤterböden für ankommende Güter befinden, bis auf die Umfaſ⸗ 
ſungsmauern, ſondern auch von dem unmittelbar damit zuſammenhän⸗ 
genden, das Hauptkontrole- und Telegraphenbureau, ſowie die Haupt⸗ 
kaſſe enthaltenden Gebäude das Dach und faſt die ganze Etage von 
den Flammen zerſtört. Aus den Büreaus konnten die wichtigſten Ak: 
ten und Papiere gerettet werden; Gelder und Werthpapiere waren in 
feuerfeſten Geldſchränken verwahrt, deren einer mitten in die Flammen 
geſtürzt iſt und ſonach eine entſchiedene Feuerprobe, deren Ausgang 
noch nicht bekannt, zu beſtehen gehabt hat. Wie hoch ſich der durch 
Verbrennung der aufgeſpeicherten Güter angerichtete Schaden belaufen 
mag, läßt ſich noch nicht ermeſſen; derſelbe kann jedoch nicht unbedeu⸗ 
tend ſein, da wegen des Sonntags, an welchem Güter nicht ausgelie⸗ 
fert word en find, deren eine große Anzahl angehäuft war. Die durch 
das Feuer erzeugte Gluth war eine außerordentliche, und hätte ein gün⸗ 
ſtiger Wind dieſelbe nicht gerade dem freien Raume des Bahnhofs zu⸗ 
getrieben, wer weiß, welche ungeheure Ausdehnung der Brand, nament⸗ 
lich nach der Georgenſtraße zu, gewonnen hätte. Fünf in der Nähe 
der Güterböden ſtehende beladene Güterwagen konnten nicht entfernt 
werden und wurden gleichfalls ein Raub der Flammen. Die Entſte⸗ 


hungsurſache des Brandes iſt noch nicht ermittelt; es wird dies auch 


kaum möglich fein, da das Feuer, als es entdeckt worden, ſchon einen 
großen Umfang erlangt hatte.“ . 

ueber das am 7. Juni Nachmittags bemerkte Erdbeben laufen 
von allen Seiten Nachrichten ein. In Zwickau hatte der ziemali 
heftige Stoß eine Dauer von etwa einer halben Minute, und brachte 
namentlich in den Häufern bis in die oberſten Räume hinauf eine Er⸗ 
ſchütterung hervor. In Mittweida wurde der Stoß in bedeutender 
Heftigkeit empfunden, beſonders in den höher gelegenen Stadttheilen, 
wo Fenſter und Thüren klirrten und Stühle in ſichtliche Bewegung ge⸗ 
riethen. In Freiberg wurden zwei Stöße in einem Zwiſchenraum 
don einer Minute bemerkt. 


— 


Ihre königlichen Hoheiten 


Neuen⸗ i 


Zugleich wurde ein ziemlich heftiger Sturm 


zwungen, Geißel. 
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thal und Liebenhain. 


Hobhnſtein wurde das Beben ebenfalls beobachtet. 


beſſern, um die Herbeiſchaffung des Proviants zu erleichtern. 


en . 
AG 


wahrgenommen. In Zwoͤnitz wurde eine wellenförmige Bewegung 


von Süd nach Nord bemerkt, in der Dauer von zwei bis drei Sekun⸗ 


den. In der Kirche ſchlugen die Glasglöckchen des Kronleuchters ziem⸗ 
lich heftig aneinander; das aus dem nahen Ziegenberge kommende 
Röbrwaſſer ſah ziemlich trübe aus. In Waldheim machte ſich der 
Erdſtoß, der kaum etwas länger als eine Sekunde anhielt, durch das 
Schwanken der Gegenſtände auffällig; die Zſchopau aufwärts ſcheint 
er jedoch ſtärker geweſen zu fein; fo in Kriebethal, Falkenſtein, Ringe: 
In Waloheim ſelbſt wurde nur das rechte un⸗ 
mittelbare Zſchopau⸗Ufer erſchüttert, während das links auf der Höhe 
gelegene Bahnhofsgebäude ſtärkern Schwankungen ausgeſetzt war. In 
Aus Elſter, 
Schwarzenberg ꝛc. kommen ähnliche Mittheilungen. Gleicherweiſe aus 
Meerane, wo man noch bemerkt hat, daß die Stöße gegen das Ge— 
birge hin heftiger geweſen ſeien. In Thüringen iſt die Bewegung 
gleichfalls bemerkt werden, ſo in Weida und in Gera. In der 
Schweiz, wo bekanntlich ſchon voriges Jahr ſehr heftige Erderſchüt— 
terungen vorkamen, ſind dieſelben im Mai ebenfalls wieder aufgetreten. 


* f (D. A. 3.) 
Wiesbaden, 6. Juni. Heute Abend um ſieben Uhr war in 


Biebrich die Trauung der Halbſchweſter des Herzogs, Prinzeſſin Sophie 


von Naſſau (geboren 9. Juli 1836), mit dem Prinzen Oskar von 

Schweden (geboren 21. Januar 1829), zweiten Sohn des Königs 

Oskar von Schweden. (A. Z.) 
Oeſterrei ch. 

Wien, 8. Juni. [ueber das Befinden Sr. Excellenz 
des F. M. Grafen Radetzky!] liegt folgende Meldung vor: Be: 
rona, 4. Juni, Abends. Die Nacht vom 2. bis 3. wurde wegen 
des Aufliegens unruhig verbracht; den Tag über bat Se. Excellenz 
einige Stunden ruhig geſchlummert. Der nöthige Wechſel des Lagers 
hat Schmerzen verurſacht. Die verfloſſene Nacht war ruhig. Die durch 
Aufliegen erzeugten Wundſtellen ſind ſchmerzhaft, greifen aber nicht um 
ſich. Ein Sinken der Kräfte wird bemerkbar; den Tag verbrachte 


Se. Excellenz ruhig; über Schmerzen wurde weniger geklagt. Verona, 


7. Juni. Se. Excellenz der FM. Graf Radetzky war geſtern ruhig. 
Abends ſtellte ſich auf kurze Zeit Fieber ein. Der Schlaf nach Mitter⸗ 
nacht war gut; Se. Excellenz fühlt ſich erquickt, die Wunden des Auf: 
liegens find nicht vermehrt und beſſern ſich. (W. Bl.) 
ien, 8. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer hat nachſtehendes 
allerböchſtes Handſchreiben zu erlaſſen geruht: g 
Lieber Herr Vetter, Erzherzog Albrecht! Dem Allmächtigen hat es ge⸗ 
fallen, Meiner vorgehabten Bereifung ein ſchnelles ſchmerzliches Ziel zu 
ſetzen; tiefgebeugt verehre Ich in dieſer harten Prüfung mit chriſtlicher Er⸗ 
gebenheit das Walten der göttlichen 9 N 
Die Trauer über den erlittenen ſchweren Verluſt unterbrach Meine unter 
den freudigſten Eindrücken begonnene Rundreiſe, während welcher die Be⸗ 
wohner der Hauptſtädte und des Landes Uns mit Beweiſen der Liebe und 
Anhänglichkeit in fo reichem Maße entgegengekommen find, — Sie waren 
nun auch Zeuge Unferes Schmerzes, und Wir werden nie die Theilnahme 
vergeſſen, die fie Unferem tiefen Kummer geweiht. Sagen Sie ihnen dafür 
Meinen und der Kaiſerin wärmſten Dank, und daß Ich, Meinem Vorhaben 
getteu, baldmöglichſt wiederkehre, um jene Gegenden zu beſuchen, die Ich jetzt 


nicht mehr berühren konnte. 


Euer Liebden aber kann Ich nur Meine vollſte Anerkennung ausdrücken 
für die Umſicht und erfolgreiche Thätigkeit, vermöge welcher Sie das Kom- 
mando Meiner braven dritten Armee mit dem raſtloſen Beſtreben vereinigen, 
die Zukunft des Ihnen anvertrauten Landes nach Meinen Wünſchen einer 
ſegens reichen Entwickelung zuzuführen. 

Laxenburg, am 3. Juni 1857. Franz Joſeph m. p. 


4. th ran kre i cb. 

Paris, 7. Juni. Der „Moniteur“ bringt einen Brief des 
Marſchalls Randon an den Kriegs miniſter aus Suck⸗el-Arba vom 
31. Mai. Marſchall Randon giebt eine Ueberſicht des Ganges der 
Ereigniſſe feit dem 27. Mai, wo bekanntlich die Beni-Raten und die 
Arb⸗Doula ihre Unterwerfung angeboten hatten. Nachdem dieſe 
Stämme unvorzüglich Geißel geſtellt, brach am 28. die Divifion Mac 
Mahon bei guter Zeit auf, um 6 Kilometres weiter bis Abu-Did 
vorzudringen. Während diefe Truppen ihr Bivouak bezogen, wurde 


das Wetter wieder fo regneriſch, daß die Diviſton Nuſſuf, welche bis 


Suck⸗el⸗Arba vorgeſchoben werden ſollte, noch am 28. und 29. in ib: 
ren bisherigen Stellungen in Irghil⸗Gefri und El⸗Hadſch-Ali bleiben 
mußte und erſt am 30. dieſe Bewegung ausgeführt werden konnte. 
Gegenwärtig ſteht Randon mit der Yuffuffhen Divifion in dieſer wid): 
ven das ganze Land beherrſchenden Pofition. Das Wetter hat ſich 
wieder aufgeklärt, der Geſundheitszuſtand und die Stimmung der 
Truppen iſt vortrefflich. Am 28., 29. und 30, ſtellten ſich die Beni⸗ 
Frauſſen, Beni⸗Bu⸗Schaib, Beni⸗Khelili ein, die um den Sebt der 
Beni⸗Jaya gruppirt find, endlich lieferten auch die Beni-Mahmud, 
denen man im vorigen Jahre nur Zuſagen, doch keine Werke abge— 
Sämmtliche geſtellte Geißel wurden nach dem Po— 
ſten zu Tizi⸗Uzu transportirt, von wo fie nach Algier gebracht wer: 
den ſollen. Seit die Franzoſen ſich in Suck⸗el⸗Arba eingerichtet har 
ben, arbeitet General von Chabaud⸗la⸗Tour an den Terrain: Unter: 
ſuchungen zur Anlegung des Militärpoſtens, der den Franzoſen die 


Herrſchaft im Gebirge ſichern ſoll. Gleichzeitig ſtellten die Truppen der 


verſchiedenen Divifionen zahlreiche Arbeiter, welche die arabiſchen Wege aus: 
Ferner 


läßt Marſchall Randon nach geſchehenen Octsaufnahmen die Richtung 


und die Linie der Straßen beſtimmen, die den Poſten von Suckkel— 
Arba mit dem von Tizi⸗Uzu verbinden ſoll. „Unſere gute und zahl: 
reiche Infanterie“, ſchließt Randon ſeinen Bericht, „wird uns von 
großem Nutzen fein, um während der guten Jahreszeit dieſe Arbeiten 
in Angriff zu nehmen.“ Man ſiebt, daß die Franzoſen auch in der 
Verwendung une Abhärtung ibrer Truppen bei Wege- und Feftungs- 
bau nach guter altrömiſcher Weiſe verfahren. Der König von 
Baiern hat dem Grafen Walewski das große Band des St.-Huber⸗ 
tus⸗Ordens ertheilt. — Der Prozeß der Erben der Familie Beau: 
harnais gegen den Buchhändler Perrotin als Verleger der „Memoi— 
ren des Herzogs von Raguſa“ wird auf friedlichem Wege gelöſt werden, 


da Perrotin ſich erboten hat, der neuen Auflage der Memoiren die 


berichtigenden Aktenſtücke beizufügen. Wenn Perrotin jedoch auch den 
vielen anderweitigen Beſchwerden auf dieſem Wege gerecht werden will, 


fo werden die künftigen Auflagen an Umfang gewaltig zunebmen. — 


Lebas, einer der 45 Angeklagten des Prozeſſes der Francs-Juges, der 


verurtheilt worden, ſich aber den Nachforſchungen der Polizei zu ent— 
ziehen gewußt hatte, iſt in Saint Etienne verhaftet worden. 


Dem Vernehmen nach werden die früheren parlamentariſchen 
Größen, denen Granier de Caſſagnac in den vom „Conſtitutionnel“ 
veröffentlichten Bruchſtücken nachſagt, fie hätten zu dem Staatsſtreiche 
gerathen, dieſe Beſchuldigung „unter den obwaltenden Verhältniſſen“ 
mit Stillſchweigen übergeben, zumal die Stunde noch nicht geſchlagen 
bat, wo die Geſchichte über den 2. Dezember 1851 ihr endgiltiges 
Urteil fällen wird; doch haben die Herren v. Montalembert und 
Daru geäußert — wie dem „Nord“ aus Paris geſchrieben wird —, 


fe ſeien allerdiugs von der Nothwendigkeit eines Staatsſtreiches über: 


nicht gegen dieſelbe. 


zeugt geweſen, jedoch eines Staatsſtreiches mit der Majorität und 
(K. 3.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, 
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1 8 Belgien. 
Brüſſel, 7. Juni. Die Adreſſen⸗Bewegung nimmt einen ra⸗ 


ſchen Fortgang. — Der „Impartial“ von Brügge berichtet, daß die 
der Eiſenbahn an ihre Beſtimmungsörter geführten Milizen auf allen 
Anhaltspunkten die Rufe: a bas la calotte! vivent les liberaux! 
à bas les convents! ausſtoßen. — Herr Coppens, Rektor des Je— 
ſuiten⸗Kollegiums von Gent, iſt zum Provinzial des Ordens für Bel⸗ 
gien und Holland ernannt worden. — Die Prinzeſſin Charlotte feiert 
heute ihren 17. Geburtstag. Der König, welcher in Folge der jüng- 
ſten Ereigniſſe mehrere Tage lang unzugänglich für Jedermann gewe⸗ 
fen fein ſoll, hat auch heute keinen offiziellen Empfang im Schloſſe, 
wie daß ſonſt Sonntags zu geſchehen pflegt, vorgenommen. — Nichts 
Neues über das Kabinet. 


Der heutige „Moniteur“ bringt an der Spitze ſeines nichtamtlichen 
Theiles eine Verwahrung gegen die Behauptung auswärtiger Blätter, 
als habe der belgiſche Geſandte in Konſtantinopel „Umtriebe zu 
Gunſten der Vereinigung der Donau-Fürſtenthümer und 
der Kandidatur eines belgiſchen Prinzen“ angezettelt. Die 
belgiſche Regierung „hat ſich einer ſolchen Verletzung nicht ſchuldig ge— 
macht.“ Zum Belege veröffentlicht der „Moniteur“ zwei Aktenſtücke, 
nämlich einen vom 8. Auguſt 1856 datirten Brief des Vicomte Vi— 
lain XIV. an den belgiſchen Miniſter⸗Reſidenten in Konſtantinopel, 
worin er dieſem die ſtrengſte Vorſicht in der Wahl der belgiſchen Agen— 
ten in der Türkei empfiehlt und ihm aufträgt, in Perſon nach Varna, 
Galatz und Buchareſt zu reiſen, jedoch zuvor wohl zu überlegen, ob 
dieſer Reiſe keine falſchen politiſchen Abſichten untergeſchoben werden 
könnten. In der Antwort des Herrn Blondeel van Cuelenbroeck aus 
Konſtantinopel, 23. Aug., wird darauf hingewieſen, daß dieſe Reiſe 
unerläßlich ſei, daß ſie zwar leicht falſchen Auslegungen unterliegen 
könne, doch daß nichts leichter ſei, als ſich mit den Kollegen in Kon: 
ſtantinopel vollkommen ins Klare zu ſetzen und mit den Konſuln der 
verſchiedenen Mächte zu reiſen. Was die Kandidatur eines belgiſchen 
Prinzen anbetrifft, ſo geſteht der „Moniteur“ zu, daß der belgiſche 
Konſul in Buchareſt am 23. März geſchrieben babe, unter den vier 
Prinzen, auf welche die rumäniſchen Bevölkerungen ihr Auge gerichtet 
hätten, beſinde ſich auch ein belgiſcher Prinz. Vicomte Vilain XIV. 
antwortete darauf am 8. April: 


Herr Konſul! Mit wirklichem Intereſſe habe ich von den Angaben Ihres 
Berichtes vom 23. März, Nr. 319, Kenntniß genommen. Ich billige voll: 
ſtändig die Zurückhaltung, mit welcher Sie in Betreff der von Ihnen be⸗ 
richteten Inſinuation verfuhren. Ich bitte Sie, in Zukunft unumwunden, 
und fo oft ſich Ihnen Gelegenheit dazu bietet, zu erklären, Belgien habe 
in keiner Weiſe die Abficht, ſich in die Frage wegen der Donau⸗ 
Fürſtenthümer einzumiſchen. Es hat bis auf den heutigen Tag nicht 
aufgehört, zu beweiſen, daß es Bewußtſein von feiner Aufgabe als weſent⸗ 
lich neutrale Macht habe; es hat nicht die Abſicht, aus dieſer Rolle heraus⸗ 
zutreten. Neutral während des Krieges, bezweckt es, auch nach dem Frieden 
neutral zu bleiben. Sie können zugleich andenten, daß Se. königl. Hoheit 
der Graf von Flandern niemals an die Stellung gedacht hat, die, wie Sie 
ſchreiben, einige Perſonen ihm zuſchreiben zu wollen ſcheinen. 

Genehmigen Sie ꝛc. (gez.) Vte. Vilain XIV. 


Die „Jadependance belge“ meldet, daß fämmtliche in Folge der 
Unruhen nach Brüſſel beorderte Truppen, die in den Vorſtädten und 
in den umliegenden Dörfern lagen, in ihre betreffenden Garniſonen 
zurückgekehrt ſind, ſo daß jetzt nur noch die gewöhnliche Garniſon in 
Brüſſel ſteht. — Dem „Courrier de Verviers“ zufolge iſt ein dortiger 
Bürger, Henſel, dem ein Gensdarm bei den Unruhen die Naſe mit 
dem Säbel abgehauen hatte, an ſeiner Wunde geſtorben. (K. 3.) 

— —— —ðẗ — —̃ —— — —— 4 — ͤ ͤ CIE Emmen Brenn r*—t 2 — 


Breslau, 9 Juni. ( Polizeiliches.) 4 

[Exceß.] Am 6. d. Mis. Abends in der zwölften Stunde geriethen 
einige Fabrikarbeiter, welche in Geſellſchaft zweier Zimmerlehrl nge vom Be: 
ſuche eines Tanzlokals zurückkehrten, mit einem Sackträger und einem Ar⸗ 
beiter auf der Promenade an der Waſſerkunſt in Streit. Hierbei kam es 
denn auch ſehr bald zu Thätlichkeiten, und verletzte einer jener Zimmerlehr⸗ 
linge mittelſt eines ſcharfen Inſtruments ſowohl den Sadträger, als auch 
deſſen Begleiter, erſteren durch zwei nicht unerhebliche Stiche ins Geſicht, 
letzteren durch einen Stich in die linke Hand. 

(unglücksfall.] Am 5. d. M. Vormittags riß eine Matätſche die 
in der Oder liegende Kette der Militär⸗Ueberfähre im Bürgerwerder mit 
ſich fort und ſetzte dadurch die Kettenwinde der Fähre unerwartet in Be 
wegung. Hierbei ſchleuderte die Drehſtange der Winde einen Füſilier des 
19. Infanterie⸗Regiments zu Boden und verletzte denſelben ſo erheblich am 
Unterleibe, daß er ſchon am Abend deſſelben Tages ſtarb. 

Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Sulkowski mit Gefolge aus Rei⸗ 
fen. General⸗Lieutenant v. Kwicinski aus Warſchau. Leibarzt des Groß⸗ 
herzogs von Toskana Dr. Tanſig Ritter von Bodonia aus Rom. Kam⸗ 
merherr v. Zaſtrow aus Ellguth. Generalmajor v. Kubarowski aus 
Smolensk. Stabs⸗Kapitän Petroff Chomutoff nn 8 
ol.⸗ 


— . — UrEBEEEREEEEN 


Berlin, 9. Juni. Die Börſe fiel heute wieder in die Geſchäftsloſigkeit 
zurück, mit welcher ſie die vorige Woche geſchloſſen hatte. Ein in der zeit⸗ 
berigen Mattheit unſerer Börſe meiſt wenig bemerkter Faktor eines ſolchen 
Zuſtandes, die Geldknapphelt, machte ſich heute überdies wahrnehmbarer. 

Bel den Bank⸗ und Krediteffekten haben wir zu konſtatiren, daß Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗Antheile heute weniger als geſtern vernachläſſigt waren. 
Sie wurden unter dem geftrigen Courſe nicht abgegeben. Auch die Konſor⸗ 
tiumsſcheine ſchloſſen zu dieſem Courſe, doch wurde für fie meift nur 109 % 
geboten. Die darmſtädter Berechtigungsſcheine hatten bei weitem nicht mehr 
die Lebhaftigkeit, die wir geſtern zu berichten hatten, obwohl der höhere ge⸗ 
ſtrige Cours von 119 zu bedingen blieb. Per Juli wurden ſie bedeutend 
billiger zu 117 und 116% gehandelt. Die älteren darmſeldter Aktien hoben 
ſich um 4 % bis 14%. Deſſauer kamen auf SON. Oeſterreich. Kredit: 
aktien waren wiederum matter und meift etwa % % billiger zu 113% im 
Verkehr. Auch Leipziger Kreditaktien ließen wieder nach und waren % nie: 
driger zu 78 ſchwer zu placiren. Preuß. Handelsgeſellſchaft hob ſich dagegen 
um 4 % auf 94%, während ſchleſ. Bankverein nur wie geſtern mit 94% 
bezahlt wurde, ohne gerade zu dieſem Courſe leicht Nehmer zu finden. Von 
den Aktien fremder Notenbanken war nur für braunſchweiger Frage und ein 
Käufer, der Z—1% mehr anzulegen geueigt war. Preuß. Bankantheile 
blieben wie geſtern zu haben; die Aktien der preuß. Provinzialbanken be⸗ 
haupten ſich bei geringem Verkehr 0 von Danzigern handelte man einen Poften 
mit 9%%, wozu fie jedoch übrig blieben. 8 

Die ötderreichiſch rauzöſiſchen Staatsbahn⸗Aktien hatten, wie wir bereits 
im Eingange bemerkten, heute einen lebhaften Umſatz, allerdings wie feit 
langer Zeit meiſtens nur auf Lieferung. Sie befeſtigren ſich übrigens, wie 
es ſchien, nicht ohne känſtliche Stütze. Die Prioritäten wurden ſtark ausge: 
boten. Ein größerer Poſten, der mit 270 verkauft wurde, ſchien nur per 
Juli gehandelt zu ſein. Sonſt traten faſt nur ſchleſiſche Aktien im Verkehr 
merklicher hervor. Die tarnowitzer behaupteten übrigens nicht einmal mehr 
den niedrigeren geſtrigen Cours. Ein Geſchaͤft zu 85 alſo 2% unter dem 

eſtrigen Schlußcourſe, wurde vielfach als ein Beitgefhäft bezeichnet. Alte 
Freiburger wurden weichend gehandelt und ſchließen 1 % niedriger, dagegen 
bezahlte man die jungen 1 % höher. Oberſchleſiſche waren in allen Emiſ⸗ 
fionen matter, Koſeler blieben meiſt % über dem geſtrigen Courſe auf 65% « 
Bexbacher wurden meiſt nur zu 153, alſo 1 % unter dem höchſten geſtrigen 
Courſe gehandelt. Am Schluſſe waren vielleicht % 15 3 
geweſen. Die Mehreinnahme von 21,000 Fl, entſpricht den früher escomp⸗ 
tirten Erwartungen um fo weniger, als dieſelbe aus den Einnahmen der neu 
eröffneten Zweigbahn mit entſpringt. Rheiniſche und ſtargard⸗poſener waren 
% besser, mecklenburger, kaum gehandelt, % billiger, Nordbahn feſt, aachen⸗ 
maſtrichter, ſtettiner, halberſtädter und thüringer waren 14 niedriger offerirt. 

In preußiſchen Fonds war wenig Leben. = 

Bon ausländiſchen Fonds waren öſterreichiſche Looſe % höher gefragt; 
für die 3 ruſſiſchen Anleihen bot und bewilligte man ebenfalls % mehr 
Polniſche Certifikate A, % höher. (Bank⸗ u. 8.3.) 


darüber zu bedingen, 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche— — 
Boruffia — Colonia 1100 Br. Elberfelder 250 Gl. 1 415 
einz. St. Br. Stett. National: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl. 
Div. — — Räückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. Hagel, Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Wr. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ Agrippina 
— Niederrheiniſche zu Weſel — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp: — — Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 95% etw. bez. Hörder Hätten⸗Verein 129 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: 
Continental⸗(Deſſau) 102 ½ Gl. 3 
Das Gefchäft war wiederum nur ſehr beſchraͤnkt und die Courſe erfuh⸗ 
ren im Allgemeinen keine weſentliche Veränderung, einige wurden etwas hö⸗ 
her, einige andere dagegen etwas billiger verkauft. Hieſige Eiſenbahn⸗Be⸗ 
darf⸗Aktien blieben A 93% offerirt, Kaufordres fehlten. 
————— — —— 


1 Berliner Börse vom 9. Juni 1857. 


Fonds- und Geld- Niederschlesische . 4 [91% B. 
F 140 „ Niedere. Pr. Ser. J. 4 vo? G. 
Freiw. Staats-Anleihe 110 991, . dns Pr. Ber. ZUM’ I IR 
Staats-Anl, von 50/5212 , . A 
dito 18534 94% B Nie dendebf. . i. 
Mel B a ne 570 
1 180 b m Nordb. (Fr-Wilh.) |4 57% ba. 
ito Kl ee dito Prior 4 — — — 
„Akte 1856 100 4 B Oberschlesische A. 30 144 n. 
Staats-Schuld-Sch. % 4 B i . 105 133%, 6. 
Seehdl.-Pram.-Sch. „| — — dito 2 0 0 . 
Pram.Anl. von 1869[31411184, a 118 ba. EN dt FA bean nes 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 0 % B., 3½ % — dito Prior, B. ½% 783 B. 
„ Kur- u. Neumärk. 145 Sy U dito Prior. L. 4 Re, bz. 
2 Pommersche. ½85½ B. dito Prior. E. . 77 bh. 
3 ,Posensche... ... 1 199 5 Oppeln-Tarnowitzer 4 86 ½ a 86 ba. 
50 ies „ 34,864, B Frina-Wilh. (8 v. — — — 
(Schlesische 39 86 0 dito Prior. J. 3 — — 
o Kur- . Neumark. | B. dito Prior. II. — / 
S[Pommersche „..|4 2 bz. Bheinısche .... . 1 101 bz 
2 |ronensche 22338 ı 16 dito (St.) Prior. |4 100%, bz. u. @ 
5 ( Preussische. | %% @ dito Prior n 
2 West. u. Rhein ! — — dito v. St. gur. 66 —— 
2 Sachsisehe . 4 4 bz. Buhrort-Crefeider 46 — 
Schlesische. . 1 93% be. dito Prier. 14. kl — 
Rriedrichsd’or ... .|- |3% b. dito Prior. II.. 1 — - 
Louis dor - 109% B. dito Prior. III. 4½% 6 ½% B. 
x 4 EEE Btargard-Posener, . 3% 94½ be. 
% or. |* — 
ausländische Fonds. 5 4 55 8 
Hesterr. Metall. . 6 81 B. Thäringer e 1 125 B. 
dito öder Pr-Anl.|4 108 ½ ba. dito Prior. ... Ih 1005 ba. 
dito Nat.-Anleihed 82½ bz. „dito Ill. Em. 15 1005 bz. 
Rusn.-engl. Anleihe „5 | 6% ©. Wilhelms-Bahn .. 4 |65 4 & 65 bz. 
dito Ste Anlerhe -s 103 etw. ba. dito Piotr. 8 
dito pole, Sch.-O bl 827 &. dito III. Em. . lo — — 
bolu. Pfandbriefe 4 En 
dito Hl, Em, . 2% 6 Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Poln. Oblig. 4 500 Fl. 86%, B. Prouss. Hank.-Anth. 4½ 145 ½ B. 
dito à 300 Fl |, 6. Berl. Kassen-Verein 4 122½ B. 
dito 4 200 Fl. — 22½ 6. Braunsch. Hank. |4 11221 etw. bz. u. G 
Kurhess. 40 Thlr. — 0 ew. bz, u. B. | Weimarische Bauk 4 12 bz. 
Baden 35 Fl. 29% l. Rostocker 1 14 — — — 
2 Geraer „ “ 93 ½ bz. 
— Thüringer > 4 |u3Y, etw. ba. 
Aotien-Course. Hamb. Nordd. Bank 4 4 B. 
Aachen-Diisseldorfer 3½ 82 ½ n. „% = Vereins-Benle j4 4100 8 
Aachen-Mastrichter . 4 re 940% B. ‚Hannoversche „ 4 106 
Amsterdam-Rotterd. 1 |69 Be, a. G. Preise 1280 
Bergisch Märkische 4 % . — lie 93% — > 
dito Prior. . 0 bu. arinstadter Zettelb. 
dito U. Em. .|5 1017, ba. Darmst. (abgest) 4 105 a 104% bi. 
Berlin-Anbalter . 4 |141%, ba. dito Berechtigung 4 |1191, a 119 b. u. G. 
dito Prior. ....|4 |12:1,"G. Leipzig Creditb.-Act. 4 |773, C. 
Berlin-llamburger 4 4 8. Meininger 70 4 87% 6. 
dito Prior q 44½ 101 d. Coburger PR 4 81 B. 
dito II Em. 4 — — Hessauer u. 4 |79% & 80 ba. 
Berlin-Potsd -Magab 4 |137%, ba. Moldeuer „ 4 [105% „ 106 ba. 
es 22 0 4. 2 YA 10 * Oesterreich. „ 5 113½ bz. 
% Lit. CO. 0 x 300 2 W. bz. 
dito Lit. B. . fe ba. per . 1 
Berim-Sietiiner. : 4 141% B. Dise.-Comm-Anth. 4 109 ½ ba. 
dio Prior. .. 44% 00 52. Berliner Ilandele- Ges 4 /973, etw. ba. 
Arosian-Freiburger. 4 |124%, a 123%, ba. Bank-Verein/4 101%, G. 
dito neueste „ 120 b. *. en 60. 94 % ba u. G. 
Köln-Mindener + +13 [150 bis, Schles. Bank-Verein 4 d bz. u. B 
dito Prien. .... 17 0% B Minorva-Borgw.-Acı. 6 95 7 bz, 
dito II. Em. 4 03 Berl. Waar.-Cred.-G.|4 98% 
dito II. En. 4 — — | ů———— 
dito III Km. 4 Wechsel-Course. 
dito IV, Em... 4 8% ba Amsterdam kB 144% bz. 
Dünseldourf-Kiberfsld |4_|— — — S 2M 140% ba. 
Kranz. St-Kisenbahrl5 127 bz. Hamburg k. 8. 151½ ba. 
dito Prior. 3 24 B . 2M 149% ba. 
Ludwigali,-Boxbacher|4 [153 ba. London 3 MG. 18 ba. 
Mazdeb,-Halberst. . .|4 3 B Paris... 2M.|78%, ba. 
Mazdeb-Wittenbergel} |— — — Wien 20 Fi 2M 6% ba. 
Maina-Ludwigsh. 44 — — Augsburg 2M. % %½ b. 
dito dito 245 — —— A — 1 — — 
Mecklenburger. ..|4 [56% B TE EA 8 T un ba. 
Münster-Hammer . 4 — — do.. 2M. J ha ba. 
Neisse-Brieger . . . „1414. 177 ba. Frank furt a. M. 2M. 6. ı4 ba. 
Noustsdi-Weissenh. 4 — Petersburg... . I 104% ba. 


Berlin, 9. Juni. W. eizen loco 8480 Thlr., für 90pfd. weißer gali⸗ 


Oktober⸗November 15 A 


Stettin, 9. Juni. [Bericht von Großmann & Beeg.] 
Weizen feſter, loco gelber 88pfd. 77 Thlr., 85 86pfd. 70 Thlr., 90pfd. 
ſchleſiſcher von Brieg abgeladen und bereits Breslau paſſirt 85 Thlr. pr. 
Connoiſſement, Alles pr. 90pfd. bezahlt, auf Lieferung 88,/89pfd. Abr. pr. 
Juni⸗Juli 79 Thlr. bez., desgleichen pr. September - Oktober 76% Thlr. bez. 
— Roggen flau, loco pr. 82pfd. nach Qualität —— Tylr. bezahlt, 
auf Lieferung 82pfd. pr. Juni 47 Thlr. 9 ole 46 Thlr. Br, pr. Juni⸗Juli 
40 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 46% — 40 Thlr. bez. u. Gld. pr. Septemder⸗ 
Oktober 46 40 Thlr. bez. und id., pr. Frühjahr 47—46 Thlr. bez. — 
Gerſte ziemlich unverändert, loco feine märkiſche 43½ Thlr. und ſchleſiſche 
444% Chir. pr. 75pfd. bezahlt, auf Lieferung 74, 75pfd. ſchleſiſche pr. 
Juni 45% Thlr. bez., desgleichen pr. Juni⸗Juli 45 Thlr. Br. — Hafer feſt, 
ſoco pr. 52pfd. 274, Thlr. bez. — Erbſen mehr angetragen, loco kleine 
Koch, 4750 Thlr., Futtererbſen 45—46% Thlr. bez. — Nüböl zu ſteigen⸗ 
den Preiſen gehandelt, loco 17 Thlr. bez., pr. Juni 16% Thlr. be u. Br., 
pr. September: Dktober 15 ½—15 4 —15½ —15% Thlr. bez. und Brief, pr. 
Okt. Nodember 15 —15% Thlr. bez. — Leinöl loco inkl. Faß 15% Thlr. 
bei Kleinigkeiten bez., pr. September⸗Oktober 14% Thlr. bei: — Spiritus 


ſehr flau, loco ohne Faß 13% —13 % % bez., pr. Juni und Juni⸗Jult 13% 


bis 13% —13 % % bez. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 13413 % % bez. und 

Br., 13% % Gld., pr. Auguſt⸗ September 12 —12½ —13 % bez. u. Gld., 

pr. September⸗Oktober 13 % Br, pr. Oktober⸗November 13% % Br. 
Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 3 W. Roggen, C W. Hafer, 1 W. 


Erbſen. . ig 
Bezahlt wurde Weizen mit 52—79 Thlr., Roggen mit 44-51 Thlr., 
Gerſte mit 36—42 Thlr., Erbſen mit 43—50 Thlr. pr. 25 Scheffel und 


Hafer mit 25 30 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 10. Juni. [Produrtenmarkt.] Weisen und Gerſte feſt 
und begehrt, gefte:ge Preife bezahlt. Roggen und Felt beider, I Sgr. 
billiger. — Oelſaaten ohne Angebot. — Weiße n N nicht offe⸗ 
rirt, für rothe keine Frage. — Spiritus flauer, loco hie. Gl., Juni⸗ 
Jult 11% Thlr. Gl. lber 9 

Welzen, weißer 9502 88—83 Sgr., gelber 93908682 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 75 — 70—65 60 Sgr. 31 er gen 51—50 —45—46 Sgr. 
— Gerſte 46 45 4442 Sgr. — Hafer 3129 7—25 Sge. — Erbſen 
48 40—44—42 Sgr. — Winterraps 137 —135.—130—128 Sgr., Sommer⸗ 
rübſen 115—113 110108 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſgat, rothe, 17 1015 14 Thie, weiße 18—17—16—14 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 8-74-7—6% Thlr. i 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


